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Seevölkerrelief. The epigraphic Survey: OIP 9. Medinet Habu, Volume 

II. The Later Historical Records of Ramses III. taf. 37. – Frühbronzezeit-

liches Gefäß aus der Siedlung Generalka am Dnipro, in dem organische 

Rückstände festgestellt wurden (E. Kaiser/FU Berlin).  – Goldmultiplum 

des Kaisers Constans, gefunden bei Fredenbeck, Lkr. Stade 

(Foto: C. Kohnen). – Stonehenge (Foto: K. Schierhold). – Textilienfunde 

aus Nahal Omer, “frisch aus der Müllhalde” (Foto: B. Hildebrandt).
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Do. 29.02.2024
Gemeinsamer Vortrag mit dem Historischen Verein für 
Niedersachsen

Gräber, Grüfte und Gebeine
Dr. Silke Wagner-Fimpel & Dr. Bettina Jungklaus
Nds. Landesarchiv, Abteilung Wolfenbüttel & Anthropologie-Büro 
Jungklaus GbR, Berlin

Der Vortrag berichtet von den Ergebnissen eines gemein-
samen Forschungsprojekt der Historischen Kommission und 
der Archäologischen Kommission.

Do. 07.03.2024

Von Rindern und Reitern. Früh-
bronzezeitliche Viehzüchter in der osteuropäischen 
Steppe im Licht von Isotopenanalysen. 
Prof. Dr. Elke Kaiser
Institut für Prähistorische Archäologie
Freie Universität Berlin

Seit einigen Jahrzehnten ermöglichen molekularbiologische 
Untersuchungen neue Einblicke in das Leben von prähistorischen 
Populationen. Für das ausgehende 4. und anschließende 3. Jahrtau-
send v. Chr. standen im osteuropäischen Steppenraum vor allem 
Gräber als archäologische Quellen zur Verfügung. Siedlungen 
sind nur selten überliefert und ihr Informationspotential ist häufig 
aus verschiedenen Gründen begrenzt. Isotopen- und organische 
Rückstandsanalysen stellen somit eine neue Datenquelle dar, mit 
denen die Menschen, deren Subsistenzbasis die Viehzucht bildete, 
weitergehend untersucht werden können. Im Vortrag werden 
die Ergebnisse aus verschiedenen Projekten, die sich mit der 
Steppe nördlich des Schwarzen 
Meeres befasst haben und 
an der Freien Universität 
durchgeführt worden sind, 
mit ihren Ergebnissen 
vorgestellt und dabei die 
neuen Erkenntnisse zum 
Lebensstil und den Nahrungs-
grundlagen der viehzüchterischen 
Gemeinschaften insbesondere für 
das frühe 3. Jahrtausend erörtert.

Eine Veranstaltung des: In Zusammenarbeit mit:

September 2023-März 2024

Neue archäologische 
Forschungen
Archäologische Vorträge im Niedersächsischen 
Landesmuseum Hannover


